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Eine Publikation der

Beiträge für Künstlerinnen
Der grosseNid- undObwaldnerWerkpreis geht anOlivia Abächerli, der kleine anBrigittaWürsch.

Die Kantone Obwalden und
Nidwalden schreiben seit 2014
gemeinsam Werkbeiträge für
Kulturschaffende aus. Eine
fünfköpfige Fachjury hat die
diesjährigen Preisträger ausge-
wählt. Der grosse Werkpreis
geht an Olivia Abächerli, den
kleinenWerkbeitrag erhält Bri-
gittaWürsch.

Mit demgemeinsamenAus-
schreiben von Werkbeiträgen
verfolgen die beiden Kantone
Obwalden und Nidwalden die
Absicht, Kulturschaffende mit
Bezug zur Region unmittelbar
und personenbezogen zu för-
dern. Dies schreibt Stefan Zol-
linger, Leiter des Amts für Kul-
turNidwalden, in einerMedien-
mitteilung. Seit 2017 beziehe
die Ausschreibung alle Kultur-
spartenmit ein.

Die Bewertung der sieben
dieses Jahr eingegangenenDos-
siers nahm eine eigens zusam-
mengestellte Fachjury vor. Ihr
gehörtenRetoAmbauen (Thea-
terschaffender), Laura Breit-
schmid (Kuratorin), Isa Wiss
(Musikerin), Hansjörg Bucher
(Vertreter Kulturkommission
Obwalden) und Eva-Maria
Odermatt (Vertreterin Kultur-
kommission Nidwalden) an.
Die Jury hat entschieden, den
grossenWerkpreis in der Höhe
von 20 000 Franken an Olivia
Abächerli und den mit 10 000
Franken dotierten kleinen
Werkbeitrag anBrigittaWürsch
zu vergeben.

Einzelausstellung im
kommendenJahr
OliviaAbächerli, geboren 1992,
aufgewachsen in Nid- und Ob-
walden, arbeitet in ihrem Pro-

jekt «JVDB,ArtisticResearch zu
Johanna van den Berg» mit
einer künstlerischen Form von
Recherche, welche die wissen-
schaftliche ergänzt. Ihr Interes-
se gilt dabei der Spurensuche
nach Johanna vandenBerg, der
indigenen Ehefrau des soge-
nannten «Borneo Louis» aus
Nidwalden, der im 19. Jahrhun-
dert in holländischen Militär-
diensten stand und nach seiner
Rückkehr Gemeindepräsident
vonEnnetbürgenwurde. Ihr ge-
meinsamer Sohn wurde später

sogar der erste «Nationalrat of
Color» in der Schweiz.Über sie
ist kaumGenaueres bekannt. In
Olivia Abächerlis Projekt geht
es um die Erschaffung mögli-
cherPerspektivenauf diesePer-
son, die in eine Publikation so-
wie in eineEinzelausstellung im
Jahr 2021mündenwerden.

Brigitta Würsch, geboren
1966, aufgewachsen in Nidwal-
den,will in ihremProjekt«Turn
on» ihr eigenes künstlerisches
Schaffen reflektieren. Ein Aus-
landaufenthalt und der darauf-

folgende Atelierwechsel haben
einenUmbruchprozess in Gang
gesetzt, den sie nutzen will, um
neueImpulse–odereben«Turn-
ons» – für ihre künstlerische
Arbeit zu erhalten. Dabei arbei-
tet siemitunterschiedlichenMa-
terialienundexperimentiertmit
temporärenRäumen. (pd/sez)

Hinweis
Die Übergabe der Werkbeiträge
findet am 1. Dezember in Stans
statt. Infos: oliviaabaecherli.ch
und brigittawuersch.ch.

Demnächst
Helen Maier & The Folks
im «Chäslager»

Stans Begeisterung und Lei-
denschaft füllen den Raum,
wenn die zehnköpfige Forma-
tion um die Violinistin Helen
Maier am Freitag, 9.Oktober,
die Bühne betritt. Dabei
schwingt dieMusik spielerisch
und frei zwischen Tradition
und Exotik. Die unterschied-
lichsten Instrumente und Stile
treffen aufeinander und ver-
binden sich zu einem mitreis-
senden, vielschichtigen Tanz.
DasKonzert im«Chäslager» in
Stans beginnt um 20Uhr, be-
reits ab 19.30 Uhr gibt es Bar-
betrieb. Der Eintritt kostet
25/20 Franken.

Wanderung nach
Kaiserstuhl

Sarnen Am nächsten Diens-
tag, 13. Oktober (Verschiebe-
datum 15.10.), findet die Ab-
schlusswanderung der Pro Se-
nectute statt. Diese führt von
Kaiserstuhl über einenTeil des
Schmetterlingspfades nach
Bürglen Badi (Mittagshalt) und
zurück nach Kaiserstuhl. Die
Wanderzeit beträgtbei410 Hö-
henmetern Auf- und Abstieg
zirka 3½ Std. Verpflegung aus
dem Rucksack, Grill und Ge-
tränke sind vorhanden (Grillgut
und Geschirr mitnehmen).
Abfahrt: Sarnen ZB, 8.24 Uhr.
Anmeldung bis am Vortag um
12 Uhr an Tel. 079 826 79 89
oder 041 660 24 33.

Eine Pasticcio-Oper
im «Chäslager»

Stans «Nur Mezzosopran!?»
Eine Pasticcio-Oper über
Minderwertigkeit, Eifersucht
und Selbstfindung mit Melo-
dien von G.F. Händel, W.A.
Mozart, V. Bellini, G. Rossini,
J.S. Bach und anderen berühm-
ten Komponisten. Die Produk-
tion setzt sich aufmusikalische
Weise mit dem Problem des
«Nichtgenügens»auseinander,
denn auch in derMusik scheint
nicht jedes Stimmfach gleich
viel wert zu sein. Am Gesang:
Julia Zeier, Rahel Bünter und
StefanWieland, am Piano: Pa-
tricia Ulrich. Freitag, 16. Ok-
tober, um 20 Uhr im «Chäs-
lager» in Stans. Eintritt 25/20
Franken.

Hochmoor-Tour Rosen-
laui–Chaltenbrunnen

Meiringen Am Mittwoch,
14. Oktober, führt der Verein
Obwaldner Wanderwege eine
Wanderung im Gebiet Rosen-
laui durch. Treffpunkt ist am
Mittwochmorgen um 8.15 Uhr
beim Bahnhof Meiringen. Ab
hier geht es mit dem Post-
auto weiter nach Chalten-
brunnen.DerRoutenverlauf im
Detail: Chaltenbrunnensäge,
Undre Stafel, Obere Stafel,
Gyresprung, im mittelsten
Wandel, Falcheren, Zwirgi. Auf
der 5-stündigen Wanderung
sind im Aufstieg 800 Höhen-
meter, im Abstieg 1000 Hö-
henmeter zu bewältigen. Eine
Anmeldung ist erforderlich
bis 12. Oktober um 18 Uhr.
Leitung: Urban Ming,
Telefon 041 678 27 65 oder
079 403 96 22, oder auch
per E-Mail an urban.ming@
ow-wanderwege.ch.

Künstlerin Brigitta Würsch (links) erhält für ihr Projekt «Turn on» den kleinen Werkpreis, Olivia Abächerli
den grossen für «JVDB, Artistic Research zu Johanna van den Berg». Bilder: PD

Verband kürt die besten
regionalen Elektroinstallateure
21 Stundenmussten reichen, um eineWandinstallation
zu realisieren. Die Besten dürfen an die «Swissskills».

Berufsmeisterschaften Eigent-
lichhättedieRegionalausschei-
dung der Elektroinstallateure
Ende März medienwirksam im
Verkehrshaus ausgetragenwer-
den sollen.DochCoronamach-
te demVerbandZentralschwei-
zerischer Elektro-Installations-
firmen (VZEI) einen Strich
durch die Rechnung. So wurde
derWettkampf vergangeneWo-
che in einemkleinerenRahmen
imElektro-Ausbildungszentrum
(EAZ) in Horw durchgeführt,
wie es in einer Medienmittei-
lung des Verbands heisst.

Sieben jungeMänner hatten
sich an einer Vorausscheidung
im Februar für diesen Wett-
kampfqualifiziert.AmDienstag-
morgengalt esernst. 21Stunden
hatten sie Zeit, um als Prüfung
anhand eines Plans eineWand-
installation zu realisieren.

Am Freitagvormittag konn-
teVZEI-PräsidentMartin Schle-
gel – imBeiseinderKandidaten,
Berufsbildner und Eltern – die
Resultate verkünden.Als glück-
licher Sieger durfte sich Sven
Fellmann aus Winikon (Fries
Elektro & Papeterie GmbH,

Triengen) feiern lassen. Zweit-
platzierterwurdeNoahStocker
aus Schlierbach (RSK Elektro
AG, Sursee).

ZweiNidwaldner
erzieltenguteResultate
In den weiteren Rängen finden
sich auch zwei Nidwaldner
Elektroinstallateure: Adrian
Möri aus Hergiswil (Cimenti
Lipp AGLuzern, Kriens) wurde
Dritter, und Lukas Agner aus
Buochs (Elektro Markus Oder-
matt GmbH, Ennetbürgen)
schaffte es auf den siebten
Schlussrang. Die Erst- und
Zweitplatzierten qualifizierten
sichmit diesen Erfolgen für die
Berufsmeisterschaften Swiss-
skills, die Ende November in
Zürich stattfindenwerden.«Wir
wollen nichts dem Zufall über-
lassen», sagt EAZ-Leiter Mat-
thiasMüller. «Eswärenatürlich
schön, einenNachfolger vonSi-
mon Furrer zu bekommen.»
Furrer wurde 2016 Schweizer
Meister, ein Jahr später in Abu
Dhabi sogarWeltmeister.

Daniel Schwab

Vater, du hast gelebt für deine Lieben,
all deine Müh‘ und Arbeit war für uns.
Ruhe nun in Frieden.

Traurig und dankbar für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vater, Schwiegervater, Gross- und Urgrossvater, Partner und Bruder

Xaver Ambauen-Wyrsch
3. Februar 1925 – 1. Oktober 2020

Völlig unerwartet wurdest du aus deinem zufriedenen und erfüllten Leben gerissen. Wir
danken dir für deine Liebe und Fürsorge. Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

In stiller Trauer:
Anna und Andreas Weber-Ambauen, Buochs
Heidi und Werner Gloor-Ambauen, Sarnen
Xaver und Beatrice Ambauen-Berger, Bangladesh
Andreas und Daniela Weber-Christen mit Eliane und Julian
Beat Weber und Beatrice Studer mit Thorin
Gerda und Pascal Waser-Weber
Ueli Weber
Janine Ambauen
Silvia Zimmermann-Gisler

Traueradresse: Anna Weber-Ambauen, Rigiweg 3, 6374 Buochs

Abschiedsfeier:
Samstag, 31. Oktober 2020, um 09.30 Uhr in der Pfarrkirche Buochs
anschliessend Urnenbeisetzung

Anstelle von Blumenspenden gedenke man an das LAAL MB-Spital in Bangladesh
Interserve Schweiz, Konto: 80-9114-2, IBAN: CH82 0900 0000 8000 9114 2, Vermerk «LAAL MB-Projekt»
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